
320 Mio. €
TRANSAKTIONSVOLUMEN
BEI GEWERBEIMMOBILIEN
Im bisherigen Jahresverlauf beschränkten sich 
die Transaktionen bis auf einzelne Ausnahmen 
auf Kaufpreis-Größenordnungen unterhalb von        
50 Mio. €. Gegenüber dem Vorjahreszeitraum 
ging das Transaktionsvolumen um etwa 36 % 
zurück.

Investmentmarkt Köln Q1–3 2026

Angebot und Nachfrage kommen noch nicht zusammen

Das Transaktionsvolumen auf dem Kölner Investmentmarkt betrug in den ersten drei 
Quartalen dieses Jahres zusammen lediglich rund 320 Mio. € (Q1-3 2025: ca. 500 Mio. €). 
Zwar wurden einige Verkaufsprozesse mit Büroimmobilien begonnen, allerdings wurden 
mehrere davon wieder gestoppt, weil die gebotenen Preise nicht den zugrunde liegenden 
Buchwerten entsprachen. 

•	 Insgesamt zeigte sich, dass sich das Interesse der Käufer im Bürosegment weiterhin 
vor allem auf Core-Objekte konzentriert. Ältere Immobilien in nachrangigen Lagen sind 
hingegen schwerer zu vermarkten, da es eine geringe qualifizierte Nachfrage für sie gibt 
und weil die Kaufpreisvorstellungen von Verkäufer und Bieter oft divergieren.

•	 Schwierige ökonomische Rahmenbedingungen, insbesondere steigende 
Hypothekenzinsen, belasteten den Investmentmarkt zusätzlich.

•	 Zu den größten Transaktionen zählte der Verkauf eines Teils des Deutz-Geländes an 
der Deutz-Mülheimer-Straße von Gateway Real Estate an ein Versorgungswerk für 
schätzungsweise etwa 80 Mio. €.

•	 Ashtrom Properties erwarb von UniCredit Investment Alternatives das Bürogebäude 
Colonius Carré aus dem Baujahr 2004 mit etwa 13.000 m2 Bürofläche.

•	 Aufgrund der höheren Hypothekenzinsen stiegen die Büro-Spitzenrendite auf 4,60 % 
und die Logistik-Spitzenrendite auf 4,70 %.

Quelle: Greif & Contzen Research, Köln, September 2026

Transaktionsvolumen bei Gewerbeimmobilien 
Entwicklung 2021 – Q3 2026 | in Mrd. €
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Quelle: Greif & Contzen Research, Köln; bzgl. Bundesanleihe: Investing.com, September 2026

Spitzenrenditen 2021 (Q4) – 2026 (Q3) | in %

4,70 % Logistikrendite
4,60 % Bürorendite
4,20 % Geschäftshausrendite
3,50 % Bundesanleihe 
             (Rendite, 10 Jahre)

Auswahl bedeutender Transaktionen Q1– 3 2026

Objekt (Lage) Art Käufer Kaufpreis in Mio. €

Teil des Deutz-Areals 
(Deutz)

Entwicklungs-
grundstück

Versorgungs-
werk

ca. 80

Colonius Carré
(Ehrenfeld)

Büro
Ashtrom Proper-
ties

> 30

N.N. Gewerbepark Spezialfonds N.N.

K115 (Ehrenfeld)
Studenten-
wohnen

BGO mit Joint 
Venture

N.N.

Wyndham Köln und Tryp 
Köln (Altstadt-Nord)

Hotel Centralis N.N.

Thorsten Neugebauer, MRICS
Leitung Investment
Greif & Contzen Immobilienmakler GmbH
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•	 Mehrere Büroimmobilien befinden sich noch in Veräußerungsverfahren und könnten im 
vierten Quartal den Eigentümer wechseln. Dazu gehört beispielsweise auch das Coeur 
Cologne am Hauptbahnhof mit dem Baujahr 2017, das einen Kaufpreis in einem höheren 
zweistelligen Millionenbereich erzielen könnte.

•	 Mit dem angekündigten Verkauf des revitalisierten Geschäftshauses Crown Cologne in 
der Hohe Straße zeichnet sich für das vierte Quartal eine weitere Großtransaktion ab. 

•	 Aufgrund der bislang allerdings nur moderaten Quartalsergebnisse ist damit zu rechnen, 
dass das Transaktionsvolumen im Gesamtjahr 2026 unter 1,0 Mrd. € bleibt 
(2025: 1,4 Mrd. €).

•	 Viele Investoren beabsichtigen, ihre Portfolios mit älteren Büro-Beständen 
umzuschichten. Angesichts mehrerer zuletzt aufgeschobener Veräußerungen wird 
diese Phase noch andauern. Hohe Buchwerte treffen aber immer noch auf gesteigerte 
Renditeanforderungen.

Eine eher gemäßigte Marktentwicklung ist weiterhin zu erwarten Kontakt
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